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Die aktuelle Ausgabe des PFG-Magazins 
„ArbeitsWelten“ beschäftigt sich mit dem 

PFG-Kongress und der 70-Jahre-Jubiläumsfei-
er. Auf den kommenden Seiten findet ihr vie-
le Fotos von der sehr gelungenen Veranstal-
tung. Wir berichten von den Vorträgen und 
Diskussionen sowie den Ehrungen unserer 
verdienten PFG-Mitglieder. Auf den Seiten 
22 und 23 haben wir auch ein etwas anderes 
Protokoll des Kongresses in Form einer „Gra-
phic Recording Illustration“ abgedruckt. 

Bei einer 70-jährigen Geschichte gibt es na-
türlich einiges zu erzählen. Über die Jahr-
zehnte gab es für die Parteifreien Gewerk-
schafter_innen einige Herausforderungen 
und schwierige Phasen, die es zu meistern 
galt. Es gab aber auch Höhepunkte und wich-
tige Meilensteine, über die wir berichten kön-
nen. Gerade in den letzten beiden Jahren ist 
viel Positives passiert. Der Generationen-
wechsel und die Neuaufstellung der PFG wur-
den erfolgreich umgesetzt. Seit 2021 darf ich 
als Bundesvorsitzender der PFG die Aktivitä-
ten der Parteifreien Gewerkschafter_innen 
mitgestalten. Die letzten beiden Jahre waren 
für mich persönlich sehr intensiv und manch-
mal durchaus herausfordernd. Auch wenn 
die Gewerkschafts- und Betriebsratsarbeit 
für uns als „Parteifreie“ nicht immer einfach 
ist – es macht trotzdem sehr viel Spaß. 

Ich möchte mich an dieser Stelle von ganzem 
Herzen bei den vielen parteifreien und par-

teiunabhängigen Betriebsräten, Personalver-
treter_innen und Gewerkschafter_innen in 
ganz Österreich für ihre Arbeit und den un-
ermüdlichen Einsatz bedanken. Es ist schön, 
auf 70 erfolgreiche Jahre PFG zurückblicken 
zu können. Noch schöner und spannender 
ist es jedoch, in die Zukunft zu blicken. Als 
Parteifreie Gewerkschafter_innen haben wir 
auch in den nächsten Jahren viel vor. Eine 
unabhängige und parteifreie Vertretung der 
Arbeitnehmer_innen in den Betrieben und 
Dienststellen, dem ÖGB und in den Gewerk-
schaften, ist notwendiger denn je.

Gewerkschaftliche Grüße und Glück Auf!

Alexander Sollak

70 Jahre PFG
Auf Grund der Coronasituation konnten wir den 26. Bundeskongress 
der Parteifreien Gewerkschafter_innen im Vorjahr leider nur virtuell 
durchführen. Umso größer war die Freude, als wir unseren außeror-
dentlichen 27. Bundeskongress am 14. Oktober 2022 gemeinsam in 
Wien feierten. Der Kongress stand unter dem Motto „70 Jahre Partei-
freie Gewerkschafter_innen Österreichs“. 

Alexander Sollak  
Bundesvorsitzender 
der Parteifreien  
Gewerkschafter_innen
Österreichs

    70  Jahre
1952 - 2022
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27. Bundeskongress  
70 Jahre Parteifreie  

Gewerkschafter_innen  
Österreichs

Der außerordentliche 27. PFG-Bundeskongress fand heuer am 14. Oktober in 
der ÖGB-Zentrale in Wien im Veranstaltungssaal „Riverbox“ statt.

Zum 70-jährigen Geburtstag der Parteifreien Gewerkschafter_innen waren 
70 Delegierte aus allen Bundesländern Österreichs eingeladen, um gemeinsam 

das erfreuliche Jubiläum zu feiern. 
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Die PFG ist ein wichtiger 
Bestandteil des Öster­
reichischen Gewerkschafts­
bundes.  
Wolfgang Katzian

Die Tagesordnung umfasste neben der 
Begrüßung und Eröffnung des Bundes-

kongresses einen ausführlichen Bericht des 
Bundesvorsitzenden zu 70 Jahren PFG. Da-
zu kamen Kurzberichte der PFG-Jugend so-
wie der PFG Landesgruppen Steiermark, 
Salzburg und Wien/Niederösterreich/Bur-
genland. Neben der 70-jährigen Geschich-

te der PFG war 
das Thema Teue-
rung inhaltlicher 
Schwerpunkt der 
Veranstaltung. Ein 
emotionaler Höhe-
punkt war die Ver-

leihung der Ehrenmitgliedschaft an lang-
jährige und verdienstvolle PFG-Mitglieder. 
Ein gemeinsames Abendessen mit musikali-
scher Begleitung rundete den sehr gelunge-
nen Bundeskongress ab. 
ÖGB-Präsident Wolfgang Katzian musste 
sich für den PFG-Kongress leider entschul-
digen, da er zum selben Zeitpunkt im Aus-
land war, um an einem Treffen der skandi-
navischen Gewerkschaftsbünde teilzuneh-
men. In einer Videobotschaft übermittel-
te er jedoch Glückwünsche und wies noch-
mals darauf hin, dass die PFG ein wichtiger 
Bestandteil des Österreichischen Gewerk-
schaftsbundes ist.

Die PFG-Jugend und der 
Bundesvorsitzende be-
grüßten die Delegierten in 
der ÖGB-Zentrale in Wien. 
vlnr: Sebastian Wagner, 
Michelle Müller, Oliver  
Weber, Alexander Sollak

ÖGB-Präsident Wolfgang Katzian mit einer  
Grußbotschaft an die PFG-Delegierten. 

PFG-Bundesvorsitzender Alexander Sollak eröffnete den 
Bundeskongress in der ÖGB-Zentrale.
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In den Nachkriegsjahren organisierten und 
koordinierten sich Parteilose Gewerkschaf-

ter_innen aus ganz Österreich mehr und 
mehr, um ihre Ideen und Vorstellungen ge-
meinsam umzusetzen. Zusammenschlüsse 
von parteilosen Betriebsräten gab es bereits 
ab 1948. Der Gründungsimpuls für die PFG 
ging von parteilosen Betriebsräten in Wien 
aus. Am 7. Oktober 1952 trafen sich in Gmun-
den (Oberösterreich) mehr als 200 Betriebs-
räte aus allen Bundesländern Österreichs mit 
dem Ziel, eine unabhängige und parteifreie 
Interessensgemeinschaft zu etablieren. Die-
ses Zusammentreffen war die Geburtsstun-
de der „Parteifreien Gewerkschafter_innen 
Österreichs (PFG)“.
Bei der Gründungsversammlung im Oktober 
1952 wurden folgende Grundsätze formuliert: 

•	 Bedingungsloses Festhalten am Oe.G.B.
•	 Kampf gegen jeden Spaltungsversuch im Oe.G.B.
•	 Schärfste Ablehnung jeder parteipolitischen Bindung
•	 Begrenzung der Arbeit auf die reine Interessen­

vertretung der Arbeitnehmer
•	 Ablehnung der parteipolitischen Einflüsse innerhalb  

des Oe.G.B.

In den Folgejahren wurden diese Grundsätze um den „Hauptgrund-
satz für die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft“ erweitert:

•	 Ein Höchstmaß an sozialer Gerechtigkeit und Sicherheit 
verbunden mit einem Höchstmaß an persönlicher Frei­
heit.

Bei der Gründungsversammlung im Oktober 1952 wurden folgende 
Ziele formuliert:

•	 Zusammenfassung der parteilosen Betriebsräte und ih­
rer Wähler im ganzen Bundesgebiet mit dem Ziele einer 
parteilosen Fraktionsbildung innerhalb des Österreichi­
schen Gewerkschaftsbundes.

•	 Erfassung der heute noch nicht gewerkschaftlich orga­
nisierten Arbeitnehmer. Ihre Zuführung in die Gewerk­
schaften, sobald den Vertretern der ‚Parteilosen‘ inner­
halb derselben und in der Leitung des Oe.G.B. jene Ein­
flussnahme gewährt wurde, welche ihnen ihrer Zahl ent­
sprechend zukommt.

Schon bei der Gründung der gemeinsamen Arbeitsgemeinschaft wur-
de das Motto ausgegeben, dass „führende“ Parteifunktionäre nicht 
gleichzeitig leitende Funktionen in den Interessensvertretungen der 
Arbeitnehmer ausüben sollten. Diesem Grundsatz ist die PFG bis heu-
te treu geblieben.

Geschichte der PFG
Die „Parteifreien Gewerkschafter_innen Österreichs“ haben eine 

langjährige Tradition und eine jahrzehntelange Geschichte. 

Im Rahmen des Bundeskongresses blickte der PFG-Bundesvorsitzende 
Alexander Sollak auf die vergangenen 70 Jahre zurück und ging dabei auf die 

Höhepunkte, aber auch auf die schwierigen Zeiten ein. Er spannte den Bogen von  
der Gründungsphase 1952, über den Wendepunkt im Jahr 1975, bis hin zur  

Gegenwart und berichtete ausführlich über sieben Jahrzehnte  
Parteifreie Gewerkschafter_innen in Österreich.
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Am 5. März 1953 wurde der Verein „Partei-
freie Gewerkschafter_innen Österreichs“, da-
mals noch als Arbeitsgemeinschaft parteiloser 
Betriebsräte und Arbeitnehmer Österreichs, 
offiziell eingetragen und anerkannt. In allen 
Bundesländern Österreichs wurden in weite-
rer Folge Landesgruppen und Arbeitsgemein-
schaften installiert. Organisiert wurde die da-
malige Arbeitsgemeinschaft in mehreren Ver-
einen: Ein Verein mit Sitz in Wien, der die Bun-
desorganisation repräsentierte und jeweils ei-
gene Vereine in den Bundesländern, welche 
die Landesorganisationen umfassten. Für die 
bundesländerübergreifende Koordination der 
verschiedenen Landesorganisationen wur-
de ein Länderrat als oberstes Gremium ein-
gesetzt, der bis ins Jahr 1975 bestand. Bereits 
im November 1955 wurde bei der Generalver-
sammlung die Umbenennung von parteilos zu 
parteifrei vollzogen. Ab diesem Zeitpunkt wur-
de unter dem Namen „Arbeitsgemeinschaft 
parteifreier Betriebsräte und Arbeitnehmer“ 

Für die bundesländerü-
bergreifende Organisa-
tion der PFG wurde ein 
Länderrat eingesetzt, der 
bis 1975 bestand.

10 Jahre PFG – ÖGB-Prä-
sident Franz Olah (links) 
beim PFG-Jubiläum im Jahr 
1962.

weitergearbeitet. Auf Basis der Grundhaltung 
der Zurückdrängung von Parteipolitik aus In-
teressenvertretungen artikulierte die PFG 
schon in der Gründungsphase die Forderung 
nach Urwahlen im ÖGB.

Fraktionsanerkennung
Seit der Gründung der PFG im Jahr 1952 wurde 
versucht, die Anerkennung als Fraktion inner-
halb des ÖGB zu erlangen. Die Fraktionsaner-
kennung wurde jedoch viele Jahre verwehrt. 
ÖGB-Präsident Johann Böhm schrieb im Jahr 
1956 an die PFG „… daß er keine Möglichkeit 
zu einer ausdrücklichen Anerkennung parteifrei-
er Mitglieder des Gewerkschaftsbundes als Frak-
tion sehe …“. Erste kleine Erfolge zeigten sich 
bei ÖGB-Präsident Franz Olah, welcher der 
PFG einen Sitz im ÖGB-Bundesvorstand zusi-
cherte. Im Juni 1962 wurde ein PFG-Vertreter 
erstmals in den ÖGB-Bundesvorstand koop-
tiert. Eine Anerkennung als ordentliche Frakti-
on sollte jedoch erst Jahrzehnte später folgen.

1962 wurde 
erstmals ein 
PFG-Vertreter 
in den ÖGB-
Vorstand 
kooptiert.
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Das Jahr 1975 markierte einen Wendepunkt in der Geschichte der 
PFG. Nach intensiven internen Diskussionen, wobei auf Grund feh-
lender Ressourcen auch eine Auflösung im Raum stand, wurde die 
„Arbeitsgemeinschaft parteifreier Arbeitnehmer und Betriebsräte“ 
in „Parteifreie Gewerkschafter Österreichs“ umbenannt. Der Bun-
desverein und die Landesvereine wurden aufgelöst und die beste-
henden Strukturen in den Verein „Parteifreie Gewerkschafter Ös-
terreichs“ integriert. Der Vereinssitz wurde von Wien nach Linz ver-
legt. Die 1980er Jahre waren geprägt von der Erhaltung und dem 
(Wieder-)Aufbau der Organisation. Die Finanzierungsfrage war 
stets eine große Herausforderung. Zwei Todesfälle, nämlich der 
Tod des stellvertretenden Bundesobmanns Hans Grabner und der 
Tod des langjährigen Bundesobmanns Rudolf Feichtenschlager im 
Jahr 1988 stürzten die PFG erneut in eine Krise. Beide waren tra-
gende Säulen der PFG. Ein weiteres Mal nach 1975 stand die Or-
ganisation vor dem Aus. Bei der Sitzung des Bundesvorstands am  
22. Juli 1988 wurde jedoch der Beschluss gefasst, weiterzuarbeiten.

Offizieller Fraktionsstatus
In den 1990er Jahren öffnete sich der ÖGB schrittweise, um den 
Herausforderungen der Zeit und dem wirtschaftlichen und politi-
schen Wandel Rechnung zu tragen. Beim ÖGB-Bundeskongress 
im Oktober 1991 wurde der Beschluss gefasst, die Mitwirkung 
der Gewerkschaftsmitglieder zu erweitern und die Unabhängig-
keit der Organisation auszubauen. Der Weg für den Fraktionssta-
tus der PFG im ÖGB war somit vorgezeichnet. Am 19. November 

In den 1990er Jahren öffnete sich der ÖGB. Das 40-Jahr-
Jubiläum der PFG stand unter dem Vorzeichen der Frak-
tionsanerkennung, welche fünf Jahre später folgte. 

25 Jahre PFG – 
ÖGB-Präsident  
Anton Benya (rechts) 
beim PFG-Jubiläum  
im Jahr 1977.

Schon in den Anfangs-
jahren forderte die PFG 
Urwahlen im ÖGB.
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1997 wurden die „Parteifreien Gewerkschaf-
ter_innen Österreichs“ als offizielle Fraktion 
im ÖGB anerkannt. Damit wurde das Ziel der 
Anerkennung als Fraktion nach 45 Jahren er-
reicht. Die PFG ist seitdem eine der sechs Frak-
tionen im Österreichischen Gewerkschafts-
bund, verbunden mit Mitbestimmungsmög-
lichkeiten und Sitzen in den diversen Gremi-
en der Fachgewerkschaften und des ÖGB. Mit 
der Fraktionsanerkennung ist auch eine ge-
wisse finanzielle Sicherheit gewährleistet.

Neuaufstellung und Generationen-
wechsel
Ab 2017 begann mit dem Beitritt des Salzbur-
ger LehrerInnenvereins „Team SALVE“ ein Ge-
nerationenwechsel, der mit der Neuaufstel-
lung der PFG beim 26. Bundeskongress am  
20. März 2021 vollzogen wurde. Bereits ein Jahr 
zuvor wurde die Parteifreie Gewerkschaftsju-
gend gegründet. 2020 kam es auch zur Neu-
gründung der „Landesgruppe Wien/Niederös-
terreich/Burgenland“ und der Arbeitsgruppe 
„Diversität, Frauen und Gleichberechtigung“. 
Seit 2021 erscheint das PFG-Magazin „Arbeits-
Welten“ als Fortsetzungsmedium von „Der 
parteifreie Gewerkschafter“. Auch die Website 
wurde einem Relaunche unterzogen und der 
Einstieg in die Sozialen Medien umgesetzt. Im 
Jahr 2022 wurde das PFG-Büro in Linz aufge-
löst und der Sitz der PFG nach Wien in die Zen-
trale des ÖGB am Johann-Böhm-Platz 1 ver-
legt, wo auch ein eigenes PFG-Büro eröffnet 
wurde. In den letzten Jahren verzeichnet die 
PFG auch wieder einen deutlichen Zuwachs 
an Mitgliedern.
Nach dem Rückblick auf 70 Jahre PFG skizzier-
te der Bundesvorsitzende Alexander Sollak 
auch einen kurzen Ausblick in die Zukunft. Be-
triebsräte, Personalvertreter_innen und Ju-
gendvertrauensräte wollen sich immer we-
niger parteipolitisch fraktionieren. Sie wollen 
unabhängig und parteifrei agieren und die In-
teressen der Beschäftigten in den Mittelpunkt 
stellen. Dieser Trend ist klar erkennbar und 
wurde von Sollak auch mit Zahlen und Fak-
ten untermauert. Der PFG-Bundesvorsitzen-
de sieht darin auch eine große Chance für die 
Parteifreien Gewerkschafter_innen. Daher 
wird die PFG nach 50 Jahren erstmals wieder 
bei den kommenden Arbeiterkammerwah-
len im Jahr 2024 antreten.

Die Gründung der Parteifreien Gewerkschaftsjugend erfolgte beim ersten 
PFG-Jugendkongress im Jahr 2021

ÖGB-Präsident Wolfgang Katzian (links) beim 26. PFG-Bundeskongress im 
Jahr 2021.

Die Neuaufstellung der PFG wurde beim 26. PFG-Bundeskongress im  
Jahr 2021 vollzogen – vlnr: Georg Auer (stv. PFG-Bundesvorsitzender),  
Michelle Müller (PFG-Jugend), Heinz Weißmann (PFG-Ehrenobmann),  
Alexander Sollak (PFG-Bundesvorsitzender)
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„Warum wird alles teurer? 
Wer profitiert von  

der Inflation?“
Vortrag und Diskussion mit AK-Experte Mario Matzer

Die Teuerung hat uns seit einiger Zeit fest im Griff. Die Preise für Wohnen,  
Essen, Energie und Mobilität steigen seit Monaten massiv an. Wir haben uns daher 

beim Bundeskongress mit dem aktuellen Thema Inflation auseinandergesetzt. 
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Als Gast und Vortragenden durf-
ten wir dazu den Ökonomen Ma-

rio Matzer von der Arbeiterkammer 
Steiermark begrüßen. Sein eineinhalb-
stündiger, durchaus amüsanter Vortrag 
stand unter dem Motto: „Warum wird 
alles teurer? Wer profitiert von der In-
flation?“ 
Der AK-Experte erläuterte, wie Ein-
kommen entstehen, wie diese ver-
teilt sind und welche Formen von Ka-
pital und Inflation es gibt. Er erklärte, 
wie es zur aktuellen Inflationsdynamik 
kommt und was die Geldpolitik damit 
zu tun hat. Weiters hat er die Bedeu-
tung von Realeinkommen für die Be-
schäftigten skizziert. Schlussendlich 
zeigte Matzer auf, welche Forderun-
gen und Maßnahmen umgesetzt wer-
den müssen, um die Teuerung erfolg-
reich bekämpfen zu können. 

Die wichtigsten Forderungen sind: 

•	 Sämtliche Sozialleistungen des Staates, inklusive Pensions­
zahlungen, müssen indexiert werden!

•	 Alle Kollektivverträge müssen jährlich um mindestens der 
Inflation angehoben werden!

•	 Einmalzahlungen als Teuerungsausgleich sind abzulehnen, 
da diese einen Realeinkommensverlust bedeuten!

•	 Extraprofite müssen abgeschöpft und Krisengewinner zur 
Kasse gebeten werden!

•	 Eine Antiteuerungskommission gegen profitgetriebene Infla­
tion muss eingesetzt werden!

•	 Erneuerbare Energieformen und der öffentliche Verkehr müs­
sen massiv ausgebaut und gefördert werden!

Bei seinem Abschlussstatement wies Matzer auf die Bedeutung der Kollek-
tivvertragsverhandlungen und die wichtige Rolle der Gewerkschaftsbewe-
gung in der aktuell sehr herausfordernden Zeit hin. Eine der Hauptaufgaben 
der Gewerkschaften ist es, sicherzustellen, dass die Realeinkommen nicht 
sinken! Mehr Informationen zum Thema Inflation und zu Mario Matzer gibt 
es auf: www.mariomatzer.at 

Oben: AK-Experte Mario Matzer er-
klärte warum alles teurer wird und 
wer davon profitiert.
Mitte: Bundesvorsitzender Alexander 
Sollak bedankte sich im Namen der 
PFG beim AK-Experten für den span-
nenden Vortrag.
Rechts: Die PFG-Delegierten folgten 
sehr interessiert den Ausführungen des 
Experten zum Thema Teuerung.
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„Speziell bei den jüngeren Arbeitnehmer_innen  
spüren wir eine starke Unzufriedenheit mit der  
Politik. Parteipolitische Gewerkschafts- und  
Betriebsratsarbeit wird ebenfalls abgelehnt.  
Als PFG-Jugend unterstützen wir unabhängige  
Jugendvertrauensräte bei ihrer Tätigkeit und  
forcieren auch die Jugendarbeit innerhalb der  
PFG. Unser gemeinsames Ziel ist es, die Jugend  
von einer Gewerkschaftsmitgliedschaft zu über
zeugen und an den ÖGB zu binden.“ 

Michelle Müller 
Vorsitzende PFG-Jugend

Die PFG-Jugend und die  
Landesgruppen …

Beim Bundeskongress haben die PFG-Landesvorsitzenden aus  
der Steiermark, Salzburg und Wien/Niederösterreich/Burgenland 

über die Aktivitäten in ihren Bundesländern berichtet.  
Die Vorsitzende der Parteifreien Gewerkschaftsjugend hat auf die 

ersten beiden Jahre der PFG-Jugend zurückgeblickt und über  
zukünftig geplante Aktivitäten gesprochen.

„70 Jahre ist noch lange kein Grund, alt zu sein und 
das beweisen unsere PFG-Teams in allen Berufs­
sparten tagtäglich. Sei es im Handel, in der Indus­
trie, in der Privatwirtschaft oder auch im öffentli­
chen Dienst: Parteiinteressen haben in der Arbeit­
nehmer_innenvertretung nichts verloren. Daher 
kann die Antwort nur eine starke PFG innerhalb 
des ÖGB sein.“ 

Anton Polivka 
stv. PFG-Bundesvorsitzender (PFG Salzburg)
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„Wir sind parteifrei, aber nicht unpolitisch.  
Daher werden wir als PFG auch gemeinsam  
bei der nächsten Arbeiterkammerwahl 2024 
kandidieren. Bereits in den 50er und 60er  
Jahren waren Parteifreie Gewerkschafter_innen 
in den Gremien der Arbeiterkammern vertreten. 
Das soll auch zukünftig wieder so sein.  
Wir werden uns in den kommenden Jahren mit 
aller Kraft für die Arbeitnehmer_innen in Öster­
reich einsetzen. Dazu gehört auch, dass wir 
parteifreie und unabhängige Betriebsräte und 
Personalvertreter_innen in vielen Branchen  
und verschiedenen Unternehmen unterstützen.“ 

Christian Reiseneder 
PFG-Landesvorsitzender Wien, Niederösterreich,  
Burgenland

„Ich möchte mich bei dem Team Rund um 
Christian Reiseneder für die tolle Organisa- 
tion der 70-Jahr-Feier bedanken. Ebenso  
möchte ich der Landesgruppe Wien, NÖ,  
Burgenland gratulieren zum beeindruckenden 
Wachstum an PFG-Mitgliedern und dem  
Engagement, neue Betriebsratskörperschaf­
ten von der PFG zu überzeugen - ein großes 
Vorbild für alle anderen Landesgruppen (inkl. 
der Steiermark). Ein großer Meilenstein ist un­
serem Bundesvorsitzenden gelungen, indem er 
den ÖGB überzeugen konnte, der PFG ein Büro 
in der ÖGB Zentrale zu überlassen. Der Haupt­
sitz der PFG ist somit hier im Catamaran im 
Herzen des ÖGBs.“ 
 
Georg Auer
stv. PFG-Bundesvorsitzender (PFG Steiermark)
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Mitgliederehrungen
Als Dank und Anerkennung und in Würdigung der 

langjährigen und besonderen Verdienste für die Parteifreien  
Gewerkschafter_innen Österreichs wurde beim 27. Bundeskongress 

an Ilse Weißmann, Ing. Otmar Höfler, Siegfried Klecka und  
Gerhard Kogler die Ehrenmitgliedschaft verliehen.  

Bereits im Vorjahr wurde der langjährige PFG-Bundesvorsitzende 
Heinz Weißmann zum Ehrenobmann ernannt. 

Hier nun ein paar Eindrücke von der Urkundenüberreichung. 
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PFG-Bundesvorsitzender Alexander Sollak bedankte sich bei 
seinem Vorgängen Heinz Weißmann für die erfolgreiche Ar-
beit in den vergangenen Jahrzehnten.    

Siegfried Klecka bekam für seine langjährigen Verdienste für die 
PFG die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

PFG-Jugendvorsitzende Michelle Müller überreichte dem  
PFG-Ehrenobmann Heinz Weißmann die Ehrenurkunde.  

PFG-Jugendvorsitzende Michelle Müller überreichte dem lang- 
jährigen PFG-Chefredakteur Ing. Otmar Höfler die Ehrenurkunde.

PFG-Landesvorsitzender W/NÖ/Bgld Christian Reiseneder bedankte sich bei 
der langjährigen PFG-Kassierin Ilse Weißmann für ihren Einsatz und über-
reichte die Ehrenurkunde.

Beim 27. PFG-Bundeskongress wurden als Dank und  
Anerkennung für besondere Verdienste Ehrenmitglied
schaften verliehen und Ehrenurkunden überreicht.  
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Gemeinsames Abendessen 
mit musikalischer Begleitung

−°$
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Bis spät in die 
Nacht hinein 
wurde in der 
ÖGB-Zentrale 
gemeinsam  
gefeiert und 
diskutiert.
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Impressionen von der Veranstaltung.  
Danke an die Gäste!  Weitere Fotos auf pfg.at
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Graphic Recording Protokoll vom  
27. PFG-Bundeskongress © Lana Lauren 
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